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Zurück zum Inhalt
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Höchste Krankheitslast in Thüringen
Gesamtmorbidität, hochgerechnet auf die Bevölkerung  
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Bevölkerung im Alter immer stärker von Krankheit betroffen
Gesamtmorbidität, bundesweit hochgerechnet, eingeteilt in Altersgruppen, im Jahr 2020
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Grafik 3

Zurück zum Inhalt

Weniger Herzkranke im Süden
Anzahl herzkranker Menschen, nach Bundesland, Anzahl je 1.000 Einwohner, im Jahr 2020
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Zurück zum Inhalt
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  männlich        weiblich
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Mehr Herzprobleme mit zunehmendem Alter
Anzahl der Personen mit Herzerkrankungen,  

nach Alter und Geschlecht, je 1.000 Einwohner, im Jahr 2020
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Grafik 5

Zurück zum Inhalt

Schleswig-
Holstein

Bremen und Hamburg weniger belastet
Anzahl der Menschen mit Migräne und Kopfschmerz, hochgerechnet  
auf die Bevölkerung je Bundesland, je 1.000 Einwohner, im Jahr 2020 
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